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keine pauschale Anrechnung: ANWESENHEIT
pauschale Anrechnung: FREI

Dies ist ein beispielha	er Studienverlauf, es sind auch alternative Studienverläufe möglich. 

1. Zielgruppenanalyse

2. Auswahl Zielstudiengang

3. Identi�kation anrechenbarer 
Weiterbildungsanteile durch einen 

Äquivalenzabgleich:

a) inhaltlicher 
Abgleich

b) Niveauein-
schätzung mit 

DQR     und 
MLI    bei inhaltl. 

Deckungsgrad 
≥ 75 %

c) Niveau-
abgleich
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PROBLEMSTELLUNG
Die Aufnahme eines Studiums ist für 
Fachpfleger/-innen der Psychiatri-
schen Pflege wenig attraktiv, da die 
Anrechnung von Anteilen der Weiter-
bildung nur individuell möglich ist 
(aufwendige Vorgehensweise) [1].

ZIELE
Schaffung attraktiver Anreize zur 
Studienaufnahme und Förderung der 
Pflege-Akademisierung durch die 
Implementierung eines pauschalen 
Anrechnungsverfahrens, welches die 
Vorgehensweise der individuellen 
Anrechnung vereinfacht [1]. 

DISKUSSION
Eine qualitätsgesicher-
te Prüfung und der Ein-
bezug einer fachdidak-
tischen Expertise stellt 
die Studierbarkeit, hoch-
schulische Sozialisation 
und Vermittlung relevan-
ter Studieninhalte sicher.
Zur Akzeptanz des Ver-
fahrens ist die Überzeu-
gungsarbeit an der Hoch-
schule ein wesentlicher 
Faktor. Eine Erprobung 
und Evaluation des Ver-
fahrens ist vorgesehen 
[1] .

SCHLUSS-
FOLGERUNG

Es wurde ein innovati-
ver Beitrag zur Verbes-
serung der Bildungs-
durchlässigkeit sowie 
zur Akademisierung und 
bildungspolitischen Wei-
terentwicklung der Pflege 
geleistet. Das Verfahren 
ist ein Baustein, um die 
Ausbildung längerfristig 
im tertiären Bildungsbe-
reich anzusiedeln [1].

VORGEHEN

ERGEBNISSE UND ERFAHRUNGEN
Insgesamt wurden 14 Module als anrechnungsfähig 
befunden. Zwei Module mussten von der Anrechnung 
ausgeschlossen werden, da die größtmögliche Anzahl 
an anrechenbaren Credit Points erreicht wurde.
Seit WiSe 2015/16 können 12 Module (maximal 90 
Credit Points) pauschal auf den Studiengang Pflege- 
und Case Management (B.Sc.) angerechnet werden, 
wodurch sich der Studienaufwand halbiert [1].

Modulübersicht des Studiengangs Pflege- und Case Management (modifiziert) mit 
pauschaler Anrechnung [6]
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